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Editorial
NachdemReferendum inder Türkei vom 16. April
werden in Deutschland wieder Stimmen laut, die
diedoppelte Staatsbürgerschaftabschaffenwollen.
Die Union und die AfD jedenfalls machten den
Doppelpass zumWahlkampfthema.
Die Frage steht imRaum:Haben schweizerisch-

deutscheDoppelbürger zubefürchten, dass ihnen
der deutsche Pass entzogen wird, wenn sie sich
nicht für eine einzige Staatsbürgerschaftentschei-
den können oder wollen? Politische Beobachter
meinen, dass dies höchst unwahrscheinlich ist.
Zumeinenwird vor denBundestagswahlen imSeptember
nichts passieren,weil dieBundeskanzlerin ihrePartei aus-
bremst. Zum anderen braucht die Union auch nach den

Berlin: 150 Jahre diplomatische Vertretung in Berlin

Vor 150 Jahren entstand die erste Ver-
tretung der Schweizerischen Eidge-
nossenschaft inBerlin.DerBundesrat
entschied am 17. April 1867, eine Ver-
tretung am preussischen Königshof
einzurichten. 2017 feiert die Schwei-
zerische Botschaft in Berlin diesen
Meilenstein der schweizerisch-deut-
schen Beziehungen.

Seit 1876 pflegen die Schweiz und
Deutschland ununterbrochen diplo-
matische Beziehungen. Zum Jubilä-
umsjahr veröffentlicht die schweize-
rische Botschaft in Deutschland eine

Broschüre, die einen Überblick über
die bewegte Geschichte der diploma-
tischenVertretungenandenverschie-
denenStandorten inDeutschlandund
in Berlin gibt.
Der erste Schweizer Gesandte in Ber-
linwar derGlarner JoachimHeer.Der
Bundesrat hatte vorgesehen, dass er
sich als Vertreter der Schweiz nicht
nur beim preussischen Königshof,
sondernauchbeimKönig vonBayern,
demKönigvonWürttembergunddem
GrossherzogvonBadenakkreditieren
solle. Eswardie ersteMehrfachakkre-
ditierung der Schweiz überhaupt.

Die Schweizerische
Botschaft direkt

neben dem

Bundeskanzleramt

MONIKA UWER�ZÜRCHER
REDAKTION DEUTSCHLAND

WahleneinenKoalitionspartner, derdas Staats-
bürgerschaftsgesetz zu ändern bereit ist. Und
denwird sie allerVoraussichtnachnichtfinden.
Für SPD, FDPundDie Linke besteht keinHand-
lungsbedarf. Allerdings kann sich Grünenchef
Cem Özdemir vorstellen, den Doppelpass für
spätere Generationen abzuschaffen.
AmHimmelfahrtswochenende fand inBerlin

die Jahrestagung der Auslandschweizer-Orga-
nisationDeutschland statt.Wer sich zeitnah in-
formierenmöchte, kann dies unter

www.aso-deutschland.de tun. Ab 9. Juni finden sich hier
auch die Ergebnisse der Wahlen für den Auslandschwei-
zer Rat in Bern. MONIKA UWER�ZÜRCHER

Heer traf am 15.Mai 1867 in Berlin ein
und überreichte drei Tage darauf Kö-
nig Wilhelm I. das Beglaubigungs-
schreiben. Dieser war erfreut, weil er
sich schon langegewünschthatte, dass
die Schweiz endlichGegenrecht üben
würde. Preussen war seit dem Jahre
1805 mit einer offiziellen Gesandt-
schaft in der Schweiz vertreten, auch
wenn die zuständigen preussischen
Diplomatenzumeist keinenWohnsitz
in der Schweiz hatten. Die Aussenpo-
litik wurde damals über Neuenburg

Fortsetzung s. S. III
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Hüt isch
Öberefahrt, ein

Werk von Albert

Manser (1992)

Kulturkalender:
Schweizer Künstler in Deutschland

Dieser Kalender erhebt keinen An-
spruch auf Vollständigkeit. Bitte
überprüfen Sie die Angaben in der
lokalen Presse.
Ausstellung: A – Theater: T
Konzert: K

Altenburg
Alpenklänge, Konzert des Schweizer
Jugendchors und der Leipziger Alp-
hornisten, 9.7., Residenzschloss
Apolda
HermannHesse, «... aber dasMalen
ist wunderschön», neu entdeckte
Aquarlle (A), bis 2.7., Kunsthaus
Berlin
Judith Stadlin, Michael van Orsouw,
Lesung, 22.6., La Luz
Lucia Cadotsch, «Speak low» (K),

11.7., Paul-Gerhardt Kirche Schöne-
berg
Christine Streuli, Malerei (A), bis

9.10., Berlinische Galerie
«daHEIM: Einsichten in flüchtige

Leben» (A), mit Barbara Caveng, bis
2.7., MuseumEuropäischer Kulturen
Starbugs Comedy, Comedy-Show,

17.8.–23.8., DieWühlmäuse
Bonn
FerdinandHodler und die früheMo-
derne (A), ab 22.9., Bundeskunsthalle
Freiensteinau
Konzert des Schweizer Jugendchores,
8.7., Ev. Kirche Niedermoos
Frankfurt
Arno Camenisch, Die Launen des Ta-
ges, Lesung, 14.6., Romanfabrik
Claudia Andujar, Morgen darf

nicht gestern sein, Fotografie (A), bis
25.6., Museum fürModerne Kunst
Füsslis Nachtmahr, Traumund

Wahnsinn (A), bis 18.6., Freies Deut-
sches Hochstift/Frankfurter Goethe-
Museum
«Habe illudiert und illudiert und

dabeimein Selbst verjuxt», Hermann
Burger zu 75. Geburtstag, 29.6., Holz-
hausenschlösschen

Tourneen: Ohne Rolf und Hildegard
Erlesene Komik bietet das Inner-
schweizer Duo Ohne Rolf am 27.9. in
Urbach, am 28.9. in Schwäbisch Hall,
am 29.9. in Langen, am 30.9. in Göp-
pingen und am 28. und 29.10. in Köln.
Das Sextett Hildegard lernt fliegen

gastiert am3.6. inHamburg, am4.6. in
Ettersburg, am 15.7. in Bad Doberan,
am3.8. in Jenaundam24.8. in Singen.

Schweizer Picknickmit Raclette und Alphorn-
klängen, Veranstaltung des Schweizer General-
konsulates, 1.8., Metzlerpark
Friedrichshafen
«HerrMacbeth oder die Schule des Bösen», Vor-
stadttheater Basel, Theater für Kinder geeignet,
22.11., Kiesel im k42
Grimma
Konzert des Schweizer Jugendchores, 14.7.,
Frauenkirche
Hannover
Füsslis Nachtmahr, TraumundWahnsinn (A),
11.7.–15.10., DeutschesMuseum für Karikatur
Konstanz

«Heimat Alpstein – Appenzeller und Toggen-
burger Bauernmalerei» (A), 22.6. bis 30.12., Kul-
turzentrum amMünster
Jürg Halter, Ester Vonplon, «Alleine tanzend –

irgendwo» (A), bis 2.7., Kunstverein
Mainz
Baggenstoss Rudolf u.a., Unbalanced tokens,
check your syntax (A), bis 30.7., Kunsthalle
Memmingen
Bliss «Tell's Angels», Comedy A-Cappella-Pro-
gramm, 25.6., Stadthalle

München
Typisch Verien, Kabarett von Thomas
Lötscher, 21.9., Schlachthof
Nürnberg
«HerrMacbeth oder die Schule des
Bösen», Vorstadttheater Basel, Thea-
ter für Kinder geeignet, 17./18.10., Hu-
bertussaal
Reutlingen
Von Japan inspiriert –Martha Cunz
und der Farbholzschnitt um 1900 (A),
bis 18.6., Städtischen Kunstmuseum
Spendhaus
Spangenberg
Konzert des Schweizer Jugendchores,
7.7., Stadtkirche St. Johannes
Stuttgart
Meisterwerke aus der Sammlung
Hahnloser-Bühler (A), u.a. mitWer-
ken von Félix Vallotton, bis 18.6.,
Staatsgalerie
Stade
Bliss «Tell's Angels», Comedy A-Cap-
pella-Programm, 2.9., Stadeum
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1997: Der Spreebogen

während des Baus des

neuen Regierungsvier-

tels und des

Bahntunnels zum

Lehrter Bahnhof.

In der linken Bildhälfte

ist das Gebäude der

Botschaft zu sehen.

Die Schweizerische Botschaft in Berlin hat eine informative Broschüre unter

dem Titel «150 Jahre: Die Schweizerfahne im Herzen Berlins» herausgegeben.

Altbotschafter Paul Widmer, der von 1992 bis 1999 bis die Gesandschaft im

Spreebogen als Aussenstelle der Botschaft (in Bonn) leitete, erläutert darin die

Geschichte der Vertretung in Deutschland. Sie ist online erhältlich unter:

www.eda.admin.ch/berlin – klicken Sie auf «News»

abgewickelt, das gleichzeitigMitgliedderEidge-
nossenschaftundBesitzdespreussischenKönigs
war.

Für den Kauf der Liegenschaft an der Otto-von
Bismark-Allee imSpreebogenunterzeichneteder
Bündner Alfred von Planta, der am 1. Oktober
1919Gesandter in Berlin gewordenwar. Die Eid-
genossenschaftkauftedasGebäudeam15.Okto-
ber 1919 vom Industriellen und Kunstsammler
Erich Kunheim. Das klassizistische, vom Archi-
tekten Friedrich Hitzig entworfene Stadtpalais
lag imvornehmenAlsenviertel. Esdiente alsRe-
sidenz des Gesandten und als Kanzlei.

AmEndedesZweitenWeltkriegswardasAlsen-
viertel imSpreebogenpraktischvollständig zer-
stört, das Gebäude der Schweizer Vertretung
aber überstand diese Zeit bemerkenswerter-
weise nahezu unbeschadet. Die Zerstörung des
Alsenviertelswar allerdingsnichtdemBomben-
hagel geschuldetwiemanvermutenkönnte.Die
Pläne Hitlers und seines Architekten Albert
Speer sahenden Spreebogen als Standort für die
monumentale Ruhmeshalle für die künftige
Welthauptstadt Germania vor. Das Vieltel fiel
dem Abbruch zum Opfer. Einem Zufall ist es zu
verdanken, dass das Schweizer Haus überlebte.
Denn das für die Schweizer Vertretung neu er-
baute Gebäude südlich des Tiergartens wurde
von Bomben getroffen, der geplante Umzug
konnte nicht durchgeführt werden.
Deshalb hat die Schweizerische Botschaft bis
heute ihren Sitz an dieser einzigartigen Lage im
Regierungsviertel.

DieGeschichteder SchweizerVertretung ist auf-
grundder turbulentenGeschichteDeutschlands
bewegt. Die Gesandtschaft in Berlin bestand bis
1945, nach dem Zweiten Weltkrieg kümmerte
sich die Heimschaffungsdelegation um rück-
kehrwillige Schweizerunddie inBerlin ansässi-
genLandsleute.DieseFunktionwurde insbeson-
derebis 1949ausgeführt.DieDelegationbestand
danach weiter, bis sie 1973 offiziell in ein Gene-
ralkonsulat umgewandelt wurde.

Die diplomatische Vertretung der BRD wurde
1949 inBonneingerichtet undwarvon 1957–1977

zwischenzeitlich inKöln angesiedelt, danachbis 1999wie-
der in Bonn. Die Schweiz errichtete 1973 auch in der DDR
eineBotschaft. Seit 1999 ist die SchweizerischeBotschaft in
Berlin wieder am Spreebogen zu Hause.

Nach demKrieg stand es in unmittelbarer Nähe zurMauer
unddamit als einsamerMonolith imNiemandsland. Indie-
serZeit versuchtedie Schweizmehrmals erfolglos, dasGe-
bäude an dem damals unattraktiven Standort zu verkau-
fen. Erst nach derWiedervereinigung und dem Entscheid
derBundesregierung, Berlinwieder zurHauptstadt zuma-
chen, kamwieder Leben in das Umfeld der Botschaft.

BO / RED.
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150 Jahre Schweizer Vertretung in Deutschland – Fortsetzung

von Seite I
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ALLGÄU
NHG-Gruppe Allgäu – Präsident: Alexander Gartmann, Tel. 0831/6 83 36
E-Mail: ThomasGartmann@web.de
AUGSBURG
Schweizerverein «Helvetia» Augsburg – Präsident: Joachim Güller
Tel. 0821/70 99 85, E-Mail: schweizer-verein-augsburg@hotmail.de
FREIBURG i.Br.
Schweizer Verein Freiburg i.Br. e.V. – Präsidentin: Ruth Ziegler-von Allmen
Tel. 07661/48 42, E-Mail: G-R.Ziegler@t-online.de
GRENZACH-WYHLEN
Schweizer Kolonie Grenzach – Präsidentin: Verena Hafner
Tel. 07624/90 97 74, E-Mail: hafner-pflugi@t-online.de
JESTETTEN
Schweizerverein «Helvetia» Jestetten und Umgebung
Präsident: Bruno Auf der Maur, Tel. 07745/89 99

MANNHEIM
Schweizerverein «Helvetia» Mannheim – Präsidentin: Beatrice Ratai
Tel. 0634/49 54 29 68, E-Mail: trice56@gmx.net
MÜNCHEN
Schweizer Verein München e.V. – Präsidentin: Adelheid Wälti
Geschäftsstelle: Tel. 089/33 37 32, E-Mail: schweizervereinmuenchen@t-online.de
Schweizerisch-Deutscher Wirtschaftsclub e.V. München

Präsidentin: Monika Oberndorfer, Tel. 0151/14 26 49 26
E-Mail:monika.oberndorfer@gmx.de
NÜRNBERG
Schweizer Verein Nürnberg – Präsidentin: Verena Fenske-Gmür
Tel. 0911/6 49 46 78, E-Mail: Verena.Fenske@web.de
ORTENAU
Schweizerverein Ortenau – Präsidentin: Silvia Berger
Tel. 07802/7 04 52 60, E-Mail: mail@schweizerverein-ortenau.de
PFORZHEIM
Schweizer Gesellschaft Pforzheim – Präsidentin: Brigitte Leich
Tel. 07252/97 55 66, E-Mail: schweizer-gesellschaft-pforzheim@gmx.de

RAVENSBURG
Schweizer Verein «Helvetia» Ravensburg – Präsidentin: Brigitte Schaal-König
Tel. 0751/3 62 24 16
REUTLINGEN
Schweizerverein «Helvetia» Reutlingen e.V. – Präsidentin: Ilse Brillinger
Tel. 07123/3 17 04, E-Mail: schweizerverein-reutlingen@web.de
STUTTGART
Schweizer Gesellschaft Stuttgart – Präsident: Stephan Schläfli
Tel. 07231/6 26 59, E-Mail: schlaefli@schweizer-gesellschaft-stuttgart.de
Schweizer Schützenverein Stuttgart – Präsident: Marc Schumacher

Tel. 0711/24 63 30, E-Mail: info@ssv-stuttgart.de
Schweizerisch-Deutscher Wirtschaftsclub Baden-Württemberg
Präsident: Manfred Rüdisühli, Stellvertreter: Walter Johannes Steyer
E-Mail: info@sdwbw.de
ULM
Schweizerverein Ulm/Neu-Ulm – Präsidentin: Gabriela Marti
Tel. 0731/5 67 82, E-Mail: Gabriela.marti@web.de

SCHWEIZER VEREINE IM KONSULARBEREICH VON MÜNCHEN UND STUTTGART WWW.ASO�DEUTSCHLAND.DE

ASO-Deutschland:
Was mir unter den Nägeln brennt

20 Jahre stand Elisabeth Michel aus Osnabrück
derDachorganisationder SchweizerVereinevor.
AmHimmelfahrtswochenendeplantdie69-jäh-
rige Aargauerin anlässlich der Tagung der Aus-
landschweizer-Organisation (ASO)Deutschland
inBerlin ihrAmt in jüngereHändezuübergeben.
In den zwei Jahrzehnten gab es viele Probleme,
aber auch Erfolge zu verzeichnen. ElisabethMi-
chel blickt zurück.

Einer der Höhepunkte als Präsidentin der ASO-
Deutschland war die Organisation der Jahres-
konferenz 1998 in Osnabrück – genau in dem
Jahr, da man in Münster und Osnabrück 350
JahreWestfälischen Frieden feierte.
Seither hatOsnabrück nochdrei Jahreskonfe-

renzenausgerichtet undzwar gezielt dort,woes
keinen Schweizer Verein gibt: in Rostock (2008)
in Naumburg (2013) und in Weimar (2016) – so
entdecktenwir denOsten Deutschlands.
1987 nahm ich in Jestetten zum ersten Mal an

einer Jahrestagung teil.Wir sassenmit 37Perso-
nenen in einerGaststätte aneinem langenTisch.
Heute ist die Konferenz eine attraktive Veran-
staltung, an der über hundert Interessierte teil-
nehmen.Mit Podiumsdiskussionen,Workshops,
informativenVorträgenkompetenterMenschen
undeinemkulturellenwie geselligenBegleitpro-
grammwurdedieTagung immerattraktiver.Das
Damenprogrammwurde 2008 abgeschafft. Da
zunehmendFrauendieVereine leiteten, hättees
eh in «Herrenprogramm» umbenannt werden
müssen.

Ein grosser Erfolg für die ASO war die Einfüh-
rungdesbrieflichenWahl-undStimmrechts für
Auslandschweizer, das am1. Januar 1992 inKraft
trat. Bis heute haben sich weit über 150.000
Schweizer, die imAusland leben ins Simmregis-
ter eintragen lassen. Leider lässt dieMöglichkeit
zur elektronischen Stimmabgabe in vielenKan-
tonen noch auf sichwarten.

Schonals ich 1987meinAmtantrat,wardieÜber-
alterung der Vereine und der Rückgang derMit-
gliederzahlen ein wichtiges Thema. Nach dem
Fall der Mauer gab es Zuwachs aus dem Osten.
Die dort lebenden Schweizer bekamen ihre
Staatsbürgerschaft zurück, die sie während der
DDR-Zeit abgeben oder schlummern lassen

mussten. Es entstanden Schweizer
Vereine in Dresden und Leipzig. In
meinerAmtszeitwar ichbei derGrün-
dungetlicherneuerVereinebehilflich,
musste aber auch etliche beerdigen.
Heute gibt es in Deutschland 40 Ver-
eine mit insgesamt knapp 3200 Mit-
gliedern. 1987 waren es noch über
3800.
Unserem Protest gegen die Schlies-

sung der Generalkonsulate in Ham-
burg,Düsseldorf undDresdenentgeg-
netedasEidgenössischeDepartement
für Auswärtige Angelegenheiten
(EDA) lakonisch, man müsse Kosten
sparen. Mittlerweile verfügen wir
über sieben Honorarkonsuln, die sich
sehr engagieren.

Seit 1989bin ichMitglied imAusland-
schweizer-Rat und mittlerweile bin
ich seit 16 Jahren imVorstandderASO
inBern.DiesesAmtmöchte ichbeibe-
halten.Denn äusserstwichtigeAnlie-
gen brennen mir noch unter den Nä-
geln: bezahlbare Bankkonten in der
Schweiz und die freiwillige AHV. Seit
deren Abschaffung 2001 hat sich die
mobile Schweiz entscheidendvergrös-
sert. Heute sammeln jungeMenschen
ein paar Jahre Berufserfahrung im
Ausland und sie merken nach der
Rückkehr entsetzt, dass sich die Bei-
tragslücken bei der Altersvorsorge
empfindlich bemerkbarmachen.

ELISABETH MICHEL

Elisabeth Michel anlässlich

der Jahrestagung 2013 in

Naumburg
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Ein Besuch der

Einsatzzentrale der

Polizei am Jakobsplatz

in Nürnberg lockte eine

grosse Schar von

Schweizern und

Schweizerinnen an.

Nürnberg: 50 Schweizer im Polizeipräsidium
DerPolizeipräsident vonMittelfranken ist deutsch-schwei-
zerischer Doppelbürger und Mitglied des Schweizer Ver-
einsNürnberg.Deshalbhat eruns zueinemBesuchderEin-
satzzentrale ins Präsidium eingeladen. Das Interesse war
besonders gross. Fünfzig Mitglieder, davon fünfzehn Kin-
der, folgten der Einladung.
DenErwachsenenerklärtenderPolizeipräsidentundder

Polizeidirektor abwechselnd den organisatorischen Auf-
bauderPolizei, die einzelnenAufgabenunddenAblaufder
Einsätze. Eswar glücklicherweise ein ruhigerTag. EinEhe-
paar konnte nicht zu der Führung kommen, da es im Stau
aufgehalten worden war. Von dem Stau wussten wir auch
– natürlich wurde er in der Zentrale gemeldet. Die Arbeit
in der Zentrale ist vor allem bei Polizistinnen beliebt, da
hier überraschende Überstunden und Sondereinsätze sel-
ten sind. Schichtdienst ist natürlich üblich. Besonders be-
eindruckendwar die grosse Bildschirmwandmit Monito-
ren von typischen Problemzonen, aber auch von zwei
Nachrichtensendern, damit die Polizei nicht von auswär-
tigen Ereignissen «kalt erwischt» wird; wie z.B. spontane
Demonstrationen vor Konsulaten o.ä.
ZueinfachenVorfällen,wieUnfällen, Einbrüchen, Schlä-

gereien werden die Polizisten bzw. Einsatzwagen von der
Zentrale gesandt, die dann gegebenenfalls auchHilfe oder
Verstärkungbesorgt. Bei besonderswichtigenEreignissen
treffen sich die Verantwortlichen, die sogenannte Artus-
runde, im Stabsraum, wo die Vereinsführung an diesem
Tag das Kommando übernahm und den Befehl zumWei-
tergehen erteilte. Den Namen hat der Raum von der run-
den Tischanordnung – ebenwie in der Sage.
Neben der informativen Präsentation war auch an die

kleinen Besucher gedacht. Ziel war es, den vielen Kindern

eindrücklich die Polizei näher zu bringen. Getreu dem
Motto «einePolizei zumAnfassen» standzunächst dieAus-
stattung eines Polizisten auf dem Programm. Wie schwer
eine Schutzweste ist, liess sich ausprobieren.Dazugesellen
sich am Einsatzgürtel auch Taschenlampe, Handschellen
undPfefferspray. Zur persönlichenAusstattung eines Poli-
zisten, zählt natürlich auch ein Schlagstock. Die Entwick-
lungvomGummiknüppel zummodernenEinsatzstockver-
anschaulichte den stetigen Fortschritt in der Ausrüstung.
Auf die Frage: «Wollenwir dieZellenmal anschauen?»,wa-
ren sich alle einig. Trotz grosser Begeisterung für die Poli-
zei, die Türen der Hafträume sollten dann doch offenblei-
ben. Wie ungemütlich so eine Zelle in der Haftanstalt ist,
konnte auf der harten Pritsche am eigenen Leib erfahren
werden.Danachdurftendie «Kinderkommissare» auchmal
hinters Steuer. Zur Verfügung stand ein Streifenwagen in
neuem blau-gelbenDesign, in demdie Kids ausgiebig her-
umturntenunddasEquipmentunterdie Lupenahmen.Ein
kurzerAbstecher indieEinsatzzentrale,wodieNotruf-und
Einsatzdispositionbefindet, rundetedieVeranstaltung ab.

Natürlich hatten wir auch die Möglichkeiten, Fragen zu
stellen. So erfuhrenwir viel über die Reichsbürger, die die
Polizei immernochbelasten.Nachzwei Stundenverliessen
wir das Präsidium, nicht ohne dass sich Eltern und Nach-
wuchspolizisten ausdrücklich bedankt hatten.Wir konn-
tendas sichereGefühlmitnehmen, dass sich eine gute auf-
gestellteOrganisationumunsere Sicherheit kümmert. Ein
gemeinsames Mittagessen schloss diese gelungene Veran-
staltung ab.

A . PONATH UND J. FENSKE
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AACHEN
Schweizer Club Aachen e.V. – Präsidentin: Marianne Huppenbauer
Tel. 02407/5 73 82 40, E-Mail: info@schweizerclubaachen.de
BAD OEYNHAUSEN
Schweizer Verein Ostwestfalen-Lippe e.V. – Präsidentin: Silke Schlegel
Tel. 05221/7 61 58 26, E-Mail: silkeschle@aol.de
DÜREN
Schweizer Schützenverein Düren – Präsident: Roland Gfeller
Tel. 02446/91 11 00, E-Mail: R.Gfeller@t-online.de
DÜSSELDORF
Schweizerverein Düsseldorf – Präsidentin: Anne Schulte
Tel. 02102/4 16 12, E-Mail: acgschulte@t-online.de
ESSEN
Schweizer Verein Essen-Ruhr und Umgebung e.V. – Präsident: Frank Wyrsch
Tel. 0208/59 18 43, E-Mail: wyrsch-sanitaer-heizung@arcor.de

FRANKFURT A.M.
Schweizer Gesellschaft Frankfurt – Präsidentin: Katharina Trierscheidt
Tel. 06171/91 03 91, E-Mail: trierscheidt@t-online.de
Schweizer Schützen Frankfurt – Präsident: Wolfgang Kasper

Tel. 06133/50 93 90, www.schweizer-schuetzen.de
GIESSEN
Schweizerverein Mittelhessen – Präsident: Hans-Peter Schwizer
Tel. 06408/50 19 48, E-Mail: schwizer@swissmail.org
KASSEL
Schweizer Club Kassel – Präsident: Reinhard Süess
Tel./Fax 05662/32 12, E-Mail: r.sueess@t-online.de
KOBLENZ
Schweizer Club Rhein-Lahn – Präsident: Bernard Britschgi
Tel. 02621/83 09, E-Mail: bernard.britschgi@gmx.de

LUDWIGSHAFEN
Schweizer Verein «Helvetia» Ludwigshafen – Präsidentin: Annelies Lutz-Güpfert
Tel. 06353/31 48, E-Mail: Lutz-guepfert@t-online.de
MÜNSTER
Schweizer Treffen Münster/Westfalen – Präsident: Karl-Heinz Binggeli
Tel. 02554/89 61, E-Mail: khbinggeli@gmx.ch
SAARBRÜCKEN
Vereinigung der Schweizer im Saarland – Präsidentin: Anna Blass
Tel. 0681/39 73 36
SIEGEN
Schweizer Club Siegen und Umgebung – Präsidentin: Dr. Verena Lüttel
Tel. 0271/8 15 87, E-Mail: verena-luettel@t-online.de
WIESBADEN
Schweizer Verein für Wiesbaden und Umgebung
Präsidentin: Yvonne M. Diffenhard
Tel. 0179/2 32 12 34, E-Mail: Yvonnediffenhard@hotmail.com
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Kassel: 100 Jahre Schweizer Club
Am 8. Juli 1917 gründete die Schweizer Diaspora im Raum
Kassel denSchweizerClubKassel, derbis 1928nochSchwei-
zerHilfsgesellschaftgenanntwurde. EinerderMitbegrün-
der war der Urgrossvater des heutigen Präsidenten Rein-
hard Süess.
Weltweit wurden über 700 Schweizer Vereine gegrün-

det, beginnend etwa vor 150 Jahren. Die Kernziele waren
die gegenseitige Unterstützung, die Tradition zu pflegen
undKontakte zu knüpfen.Das trifft imWesentlichen auch
noch heute zu, jedochmit einer veränderter Gewichtung.
Spätentschlossene sindherzlich eingeladen sichbis zum

8. Juni zur Festveranstaltung anzumelden. Gefeiert wird
im Schloss-Hotel BadWilhelmshöhe inKassel.Wir erwar-
ten Gäste aus Deutschland, der Schweiz, Frankreich und
Tschechien.Anmeldungbittedirekt bei PräsidentReinhard
Süess (s. unten).

Kassel: In Goldgräberstimmung
■ 5.August:NationalfeiermitGoldwaschenamEisenberg
bei Korbach – ein Spass für Jung und Alt; Anmeldung bei
Gerhard Valentin, Tel.: 06454/12 74
■ 9. Dezember:Weihnachtsfeier imRestaurant Prinzen-
quelle

Programm
Samstag, 8. Juli: 13.30–15Uhr: BegrüssungderGäste, Apéro
riche, Schweizer Institutionen stellen sich vor
15.30–17.30 Uhr: Führung in Europas grösstem Bergpark
19–19.30 Uhr: Sektempfang
9.30–24 Uhr: Festlicher Abend im Schloss-Hotel BadWil-
helmshöhe
Sonntag, 9. Juli: 11–15 Uhr: Besuch der documenta 14

REINHARD SÜESS

Der Bergpark

Wilhelmshöhe wurde

2013 von der UNESCO

als Weltkulturerbe

anerkannt. Der

Schweizer Club Kassel

bietet eine Führung an.

Stuttgart will hoch hinaus
■ 22. Juli: Jubiläumsfeier
Wir feiern gebührend unser 140-jähriges Jubi-
läum sowie den Geburtstag der Schweiz.
■ 30. August: StuttgarterWeindorf
Traditionsgemäss treffenwir unswieder amEr-
öffnungsabend zum Viertelesschlotzen und zu
guten Gesprächen auf demWeindorf.
■ Oktober: Hoch hinauf in Rottweil
Wir machen einen Tagesausflug nach Rottweil
und besichtigen den 246 Meter hohen Aufzug-

TestturmvonThyssen-Krupp, einenForschungs-
zentrum für Aufzugstechnologie. Er soll dem
TestenvonExpressaufzügenundHochgeschwin-
digkeitsfahrstühlen dienen.
■ November: Jahresabschlussessen
Zum Ausklang des Vereinsjahrs geniessen wir
wieder in fröhlicher Runde ein leckeres Essen.
■ 2. Dezember: Samichlaus-Nachmittag
Der Samichlaus kommt zuunserenKleinenund
Grossen. Er hat immer etwas Gutes in seinem
Sack dabei.

Zusätzlich ist nocheinKinobesuch für
Kinder und Jugendliche vorgesehen.
DerTerminwird, abhängig vomKino-
programm, kurzfristig bekannt gege-
ben.
Zum Stammtisch und Jassabend tref-
fen wir uns immer am letzten Diens-
tag imMonat ab 18.30 Uhr, ausser im
August und imDezember.
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PRAKTISCHE INFORMATIONEN
SCHWEIZER VERTRETUNGEN IN DEUTSCHLAND: Die Adressen der Schweizer
Botschaft und der Generalkonsulate finden sich im Internet auf www.eda.admin.ch
-› Klick aufs Menü «Vertretungen»
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Auslandschweizer-Organisation (ASO-) Deutschland
Präsidentin: Elisabeth Michel, Max-Reger-Strasse 31, 49076 Osnabrück
Tel. 0541/4 83 36, www.ASO-Deutschland.de
E-Mail: elisabeth.michel@osnanet.de
Die ASO-Deutschland ist ein gemeinnütziger Verein.

BERLIN
Schweizer Verein Berlin – Präsident: Matthias Zimmermann
Tel. 030/44 04 82 00, E-Mail: m.zimmermann@schweizer-verein-berlin.de
Schweizerische Wohltätigkeitsgesellschaft Berlin e.V.

Präsidentin: Trudy Brun-Walz
Tel.: 030/4 02 56 59, E-Mail: t.brun-walz@gmx.de
BRAUNSCHWEIG
Schweizer Verein Braunschweig – Präsidentin: Martina Luderer
Tel. 05307/20 44 68, E-Mail: vorstand@schweizer-verein-braunschweig.de
BREMEN
Schweizer Verein «Rütli» Bremen – Präsidentin: Helen Wischhusen-Stamm
Tel. 0421/3 46 91 57, E-Mail: helen.wischhusen@web.de

DRESDEN
Schweizer Verein Dresden – Präsidentin: Silvia Tröster
Tel: 0351/2 51 58 76, E-mail: info@troester-tours.de
Schweizerisch-Deutscher Wirtschaftsclub in Sachsen, Sachsen-Anhalt und

Thüringen e.V. – Präsident: Björn-Markus Bennert
Tel. 0351/3 18 81 21, E-Mail: bennert@sdwc.de
HAMBURG
Schweizer Verein «Helvetia» – Präsidentin: Annemarie Tromp
Tel 0174/4 59 15 76, E-Mail: annemarie.tromp@schweizerverein-hamburg.de
HANNOVER
Schweizer Verein Hannover – Präsidentin: Beatrix Reinecke
Tel. 0511/6 04 28 15, E-Mail: schweizerverein-h@web.de

LEIPZIG
Schweizer Club Leipzig u. Umgebung – Präsident: Urs Meyer
Tel. 0178 / 4 18 67 94, E-Mail: ursm1977@gmail.com
OSNABRÜCK
Schweizer Verein Osnabrück e.V. – Präsidentin: Elisabeth Michel
Tel. 0541/4 83 36, E-Mail: elisabeth.michel@osnanet.de
SCHLESWIG-HOLSTEIN
Schweizer Verein Schleswig-Holstein – Präsident: Hans Vahlbruch
Tel. 04621/3 37 70, E-Mail: ANMAHAVA@gmx.de

SCHWEIZER VEREINE IM KONSULARBEREICH DER SCHWEIZERISCHEN BOTSCHAFT BERLIN WWW.ASO�DEUTSCHLAND.DE
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Aachen: Nach Maastricht
HerzlicheEinladungzudenVeranstaltungendes
Schweizer Clubs Aachen:
Für das Schweizerdeutsch-Treffen gibt es einen
neuenTermin: Samstag, den 2. Juli amNachmit-
tag in der Soers in Aachen.
■ DieAugustfeierfindet amSamstag, den5.Au-
gust inWeisweiler statt. Dieses Jahr gibt es wie-
der ein grosses Gruppenspiel. Beginn ist um
14 Uhr und es dauert bis in den Abend hinein.
■ Das euregionale Treffen wird am Samstag,
den 16. September vom Schweizerverein Süd-
Niederlande organisiert. Gemeinsam mit Mit-
gliedern der Vereine von Lüttich/Liège und Aa-
chen ist einBesucheiner romantischenMühle in
der Nähe vonMaastricht geplant.

MARIANNE HUPPENBAUER

Mittelhessen: In der Schoggiwelt

NachdemsichunserVereinmit jünge-
ren Mitgliedern neu aufgestellt hat,
blicken wir hoffnungsvoll in die Zu-
kunft. Interessante «Schwizerdütsch-
Abende»finden jeweils am2.Dienstag
imMonat grosses Interesse.
Wir freuen uns auf eine gemütliche

Nationalfeier am 5. August imGarten
des Präsidenten in Trohe.

Wiesbaden: Gäste sind herzlich willkommen

Der Schweizer Verein «Helvetia» Ludwigshafen
lädt zu folgenden Veranstaltungen ein:
■ Sonntag, 18. Juni um 12 Uhr
Grillfest bei Familie Janz in Schifferstadt
■ Samstag, 26.August um 16 Uhr
Bundesfeier bei Familie Janz in Schifferstadt
■ Samstag, 28. Oktober um 17 Uhr
Raclette-Essen in St. Otto in Speyer
■ Sonntag, 3. Dezember um 15 Uhr
Adventsfeier in «Zur alten Turnhalle» in Lud-
wigshafen
Zu allen Veranstaltungen sind auch Gäste herz-
lichwillkommen.Weitere InfosundAnmeldun-
gen bei Annelies Lutz-Güpfert: Tel. 06353/31 84,
E-Mail: Lutz-Guepfert@t-online.de

RIET�PATRICIA SEILER

■ 4. Juli, 19 Uhr: Stammtisch
■ 8. Juli: 100 Jahre Schweizer Club
Kassel, Feierlichkeiten in Kassel
■ 5. August: Nationalfeier
■ 5. September: Stammtisch
■ Oktober:HerbstausflugmitBesuch
der SchoggiweltenderFirmaLäderach
in Dillenburg
■ 3. oder 4. Oktober: Stammtisch
■ 2. Dezember:Weihnachtsfeier

ELKE SCHWIZER

Leipzig: Blicke zurück und nach vorn

Diediesjährige Jahreshauptversammlungdes SchweizerClubs LeipzigundUm-
gebung fand am8. April unter reger Beteiligung imSchulmuseumLeipzig statt.
AndieVersammlung schloss sich einWorkshopdes SchulmuseumszumThema
Schule inderDDR.Die teilnehmendenVereinsmitgliederkonnteneine sehr ein-
drückliche «Schulstunde in der DDR» erleben und die Erfahrungen in den Zu-
sammenhang mit eigenen Schulerlebnissen und somit in einen historischen
Kontext stellen. Mit diesemBlick über Grenzen gelang ein spannender Auftakt
in das neue Vereinsjahr.
Mit einem Blick über den Tellerrand ging es am 13. Mai weiter – eine kulina-

rische Stadtführung standaufdemProgramm.Mitgliederund Interessiertewa-
ren überrascht, was ihre Gaststadt Leipzig an Gaumenfreuden zu bieten hat.
Am26. Augustwirdmit einem «Blick zurück undnach vorn» der Schweizeri-

sche Nationalfeiertag nachgefeiert und zwar auf den Spuren vonWilhelm Tell.
Unter der Betreuung der Dölitzer Bogenschützen wird in einem Bogenturnier
der Schützenkönig oder die Schützenkönigin erkoren. Mit Stärkung vom Grill
und gemütlichemZusammensein soll dieser Anlass abgerundet werden.
Der Präsident und die Vorstandsmitglieder freuen sich auf heimatliche Be-

gegnungen. Gäste sind gern gesehen.
MARIANNE RÖLLI SIEBENHAAR
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Berlin: Auf der Moby Dick

DieMobyDick ist ein 48Meter langer Kahn, der
seit 1973 über Spree und Havel schippert. Die
SchweizerischeWohltätigkeitsgesellschaft Ber-
lin lädt alle Schweizer SeniorenundSeniorinnen
aus Berlin amDonnerstag, den 31. August zu ei-
ner Fahrt aufdemberühmtenFahrgastschiff ein.
Die Gestaltung des Schiffes der Berliner Ree-

derei Stern und Kreisschiffahrt ist an einenWal
angelehnt, optisch stechen insbesondere die
grosse stilisierte SchwanzflosseunddasmitZäh-
nen bewehrteWalmaul hervor.
Die vierstündige Havelfahrt führt ab Tegel

Greenwichpromenadeüberdas StrandbadTegel
und an der Wasserstadt Spandau vorbei. Die
Schleuse Spandauwirdpassiert sowiedas Schild-
hornundderGrunewaldturm. ImWannseewird
gewendet. Es versteht sich von selbst, dass das
Schiffbarrierefrei ist unddass fürKaffeeundKu-
chengesorgt ist. SchriftlicheEinladungengehen
rechtzeitig heraus.

MONIKA UWER�ZÜRCHER

Berlin: Strassenfest in Wilmersdorf

Die Holsteinischen Strasse in Berlin-Wilmers-
dorf ist am 1. August von 11 bis 23 Uhr wieder in
Feierlaune. Das «Chuchichäschtli»-Team Mat-
thias Kaiser und Chris Fankhauser hat zusam-
men mit weiteren Schweizer Partnern zum
fünften Mal ein farbiges Strassenfest zum Na-
tionalfeiertag organisiert.
Helvetische lukullischeGenüsse erwartendie

Gäste. Cervelas und Kalbsbratwürste brutzeln
auf dem Grill. Fonduebrot und Schweizer Ge-
tränkewerden gereicht. Am frühenAbendwird

«Dr Glünggi, dr

Pfüderi ond

s'Griitli»:

Sie sind am

1. August in der

Holsteinischen

Strasse

unterwegs, um

die Gäste zu

bewirten.

BotschafterinChristine Schraner eine
1. August-Ansprache halten.
Die Guggenmusik Spreeschepperer

Berlin und das Berliner Alphornor-
chester sorgen für Stimmung. Zudem
tritt das Basler Trio SULP auf und
bringt mit einer farbenfrohen Mi-
schung aus traditioneller Schweizer
Volksmusik, Jazz und Klassik gute
Launemit. MONIKA UWER ZÜRCHER
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